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„Der dunkle Kontinent“

Bevölkerung 
Europa: 495 Mio

Bevölkerung 
Afrika: 1 Mrd
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Etwa 1/5 der Weltbevölkerung hat keinen Zugang zu Strom.  

Menschen ohne Zugang zu Strom (in Millionen) – Entwicklun g bis 2030
(IEA 2010)

1213

Notwendige Investitionen bis 2030, gesamt 700 Milliarden US$;,
Netzgebunden 40%, Inselsystem 42%, Einzelsysteme 18%
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Der Anteil der Bevölkerung ohne Zugang zu Strom ist in Su b-Sahara-Afrika mit
ca. 70% mit Abstand am höchsten. 

85% der Menschen ohne Zugang zu Strom leben im ländlichen Raum.

Anteil der Bevölkerung in Entwicklungsländern ohne Zuga ng zu Strom , 2008.
(UNDP 2009)
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Der jährliche Stromverbrauch aller Haushalte in Sub sahara-Afrika (ohne Südafrika) 
entspricht dem aller Haushalte in New York.

Stromverbrauch in New York und Sub-Sahara Afrika (IEA  2010)
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IEA New Policies Scenario (BAU) IEA Universal Electricity Access Scenario

Mehr als 1/3 der Weltbevölkerung nutzt ineffizient und g esundheitsschädigend Biomasse
zum Kochen. 

Menschen ohne Zugang zu sauberer Kochenergie (in Millionen ) – Entwicklung bis 2030. 
(IEA 2010)

1213

Notwendige Investitionen bis 2030, gesamt 56 Milliarden US$
51% Biogas, 23% Biomasseherde, 26% LPG
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Der Anteil der Bevölkerung mit traditioneller Biomassen utzung ist in Sub-
Sahara-Afrika (80%) und asiatischen Ländern (Indien: 7 5%) am höchsten.

82% der Menschen mit traditioneller Biomassenutzung leb en im ländlichen
Raum.

Anteil der Bevölkerung in Entwicklungsländern ohne Zuga ng zu modernen
Haushaltsbrennstoffen , 2007. (UNDP 2009)
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Materielle Grundbedürfnisse
Nahrung
Kleidung
Behausung
Trinkwasser
Gesundheitsvorsorge

Immaterielle 
Grundbedürfnisse
Bildungschancen
Unabhängigkeit
Rechtssicherheit
Selbstbestimmungsrechte
Teilhabe an gesellschaftlichen 
Entscheidungsprozessen

Energiegrunddienste

InformationKochen Beleuchten
Heizen / 

Trocknen
Kühlen Bewegen

Dezentrale Energiesysteme können besser unterschiedlich en Energiebedürfnissen angepasst
werden
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Systeme zur Bereitstellung der Energiegrunddienste hänge n ab von Verfügbarkeit, 
Bezahlbarkeit, Zeckdienlichkeit, soziokulturelle Ak zeptanz, …..

Energiequelle Endgerät Nutzerverhalten

Energiegrunddienste

InformationKochen Beleuchten
Heizen / 

Trocknen
Kühlen Bewegen
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Beispiel: Dezentrale Stromversorgung mit Erneuerbaren E nergien

Einzelsysteme Inselnetze

Hybrid

Wasserkraft

PV

Biomasse
SHS

Pico PV

Pico Hydro

Batterien

Pico WindEnergie-
quelle

Energie-
grund-
dienste

InformationBeleuchten

Kühlen

InformationBeleuchten

Bewegen
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Beispiel: Dezentrale Versorgung m it thermischer Energie

Energ
ie-

quelle

Energie-
grund-
dienste

End
gerät

Festbrennstoffe

Holz 
Holzkohle

Pelletierte Reststoffe   
Kohle

Flüssig/gasförmige 
Brennstoffe

LPG, Kerosin
Pflanzenöle, Ethanol

Biogas

Solar

Kochen
Heizen / 

Trocknen

Lokale 
Produktion

Importe
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Energiegrunddienste – Definition von Mindeststandards

(Practical Action 2010)
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Energiezugang – Definition von Mindeststandards (II)

(Practical Action 2010)
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Impressionen

Energiegrundversorgung in Haushalten

Haushalte, soziale Einrichtungen und Kleinbetriebe haben teils 
unterschiedliche Energiebedürfnisse
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Impressionen

Energiegrundversorgung in Sozialen Einrichtungen

Haushalte, soziale Einrichtungen und Kleinbetriebe haben teils 
unterschiedliche Energiebedürfnisse
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Impressionen

Energiegrundversorgung in Kleinunternehmen

Haushalte, soziale Einrichtungen und Kleinbetriebe haben teils 
unterschiedliche Energiebedürfnisse
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Deutsche Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit GmbH (GIZ) GmbH

HERA – Poverty-oriented basic energy services

www.gtz.de/hera

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!


